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A 21 Anfrage Zemp Baumgartner Yvonne und Mit. über die Vergabe 

von Rechten für die Nutzung von Grundwasser für Bau- oder andere 

Gewerbezwecke / Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement 

  
Yvonne Zemp Baumgartner ist mit der Antwort des Regierungsrates teilweise zufrieden 

und verlangt Diskussion. Ihr Votum ist unter der Anfrage A 714 von Hannes Koch über wie 

stark ist das Grundwasser im Kanton Luzern gefährdet? zu finden.  
Fabrizio Misticoni: Unser Grundwasser ist unsere Lebensgrundlage. Ich bin darum von 

den Antworten des Regierungsrates beziehungsweise darüber, wie der 

Grundwasserverbrauch kontrolliert wird, überrascht. Mir scheint es unverantwortlich, die 

Kontrollen an die Gemeinden auszulagern. Das soll kein Angriff auf die Gemeindeautonomie 

sein, denn die Gemeinden führen die Kontrollen sicher gewissenhaft durch. Im Sinn einer 

Gesamtkontrolle über die gesamten Grundwasserbestände und den gesamten 

Grundwasserverbrauch mache ich beliebt, diese Auslagerung nochmals zu überdenken. 

Besonders erstaunt bin ich über die unter der Antwort zu Frage 7 aufgeführte Praxis. Es geht 

um das Controlling dieser Betriebe beziehungsweise ihren Grundwasserverbrauch. Die 

Unternehmung muss Bericht erstatten, es findet aber keine Kontrolle statt. Wenn der 

Verbrauch höher ist als in der Konzession vereinbart, wird er einfach weiter erhöht. Im Sinn 

eines sparsamen Umgangs mit der wertvollen Ressource Grundwasser scheint mir der 

Anreiz zum Sparen zu wenig vorhanden zu sein. 

https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=fb16b68ebf284bc38078f826d38f504a&back=1&geschaeftsnr=714&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
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